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                  Gera, am 15.01.2013
Pressetext
Die Lasur in Gera – ein Naturkleinod im jahreszeitlichen Wandel
Vortragsveranstaltung der Gehölzfreunde am 28.02.2013
Am Donnerstag, 28.02.2013, 19.00 Uhr, laden die Gehölzfreunde in der Gesellschaft von Freunden der Naturwissenschaften in Gera e. V. zu einer Vortragsveranstaltung ins Museum für Naturkunde ein. „Die Lasur in Gera – ein Naturkleinod im jahreszeitlichen Wandel“ ist Thema dieses Abends. 
Zu jeder Jahreszeit lohnt ein Spaziergang zu diesem interessanten Landschaftsbestandteil in der Stadt Gera. Nicht nur die Aussicht über das südliche Gera, auch alte Baumgestalten, der Reif auf den letzten Hagebutten an den Wildrosenhecken oder die winterliche Vogelwelt sind jetzt reizvolle Beobachtungsthemen. In naher Zeit folgen die Frühblüher in den Laubwäldern an den Nordhängen, die Schlehenblüte und später die bunten und artenreichen Halbtrockenrasen am West- und Südhang. Die schützenswerte Artenvielfalt vor der Haustür ist zu jeder Jahreszeit zu erleben. Nachgewiesen werden konnten von Spezialisten bisher 455 Farn- und Blütenpflanzenarten, 91 Moos-, 56 Flechten-  222 Pilz-, 104 Vogel-, 340 Käfer- und 173 Arten der Stechimmen, vor allem Wildbienen  – und das auf einer Untersuchungsfläche von nur 52 Hektar. Damit ist die Lasur natürlich auch ein toller Lernort für Schüler zu vielen Umweltthemen. Da der ursprünglich noch um Vieles artenreichere Landschaftsteil „Lasur“ durch zahlreiche Einflüsse, aber vor allem durch die Aufgabe historischer Nutzungsformen gefährdet ist, braucht er besonderen Schutz und eine fachkundige Pflege. Durch dieses interessante Thema führen Frau Kornelia Meyer, Museum für Naturkunde Gera, und Frau Ursula Perlet mit ihrem reichen Bildmaterial. Die unlängst in der Naturwissenschaftlichen Reihe erschienene Publikation zur Lasur  ist vor Ort erhältlich. 

Alle Interessenten sind zu diesem Vortragsabend herzlich eingeladen. 
Bereits 18.00 Uhr treffen sich die Mitglieder zur Beratung aktueller gehölzkundlicher Themen. 

Kornelia Meyer

Museum für Naturkunde
Bild:

Spaziergang über die winterliche Lasur, Foto: Ursula Perlet 
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